
Chur GR: Lenker nach Unfall reanimiert 

und ins Spital überführt 

In Chur (GR) kam es am Mittwoch, den 25. Januar 2023, zu einem heftigen Unfall mit 

einem Schwerverletzten auf der Emserstrasse.  

 

Am Mittwoch (25.1.2023) hat sich um 11:25 Uhr auf der Emserstrasse ein Selbstunfall 

ereignet.  

Ein 59-jähriger Autolenker fuhr mit seinem Personenwagen über die Emserstrasse in 

Richtung Chur. Kurz vor dem Kreisel Höhe Haus Nr. 30 geriet der Lenker aus noch 

unbekannten Gründen mit dem Fahrzeug zur Strassenmitte und kollidierte mit einem 

Kandelaber.  

Der schwerverletzte Lenker wurde durch Drittpersonen betreut und die eintreffende 

Polizeipatrouille übernahm die Reanimation bis die Rettung Chur eintraf.  

Der schwerverletzte Lenker wurde mit dem Rettungswagen ins Kantonsspital Graubünden 

überführt. Die Emserstrasse musste für rund zwei Stunden beidseitig gesperrt werden. Der 

genaue Unfallhergang ist noch Gegenstand polizeilicher Abklärungen. 

Quelle der Meldung: Stapo Chur                                                                                         

Update vom 26.1.2023: Chur: Autolenker nach heftigem Unfall abends im Spital verstorben  

 

 

 

https://www.polizei-schweiz.ch/chur-autolenker-nach-heftigem-unfall-abends-im-spital-verstorben/


Elektrosmog im Unfallablauf 

Der Automobilist ist in der Anfahrt auf drei gemeinsam in diese Richtung strahlende 
Sender einem Herz-Kreislauf-Problem erlegen. Die Deformation am Fahrzeug ist eher 

gering, so dass er vermutlich weiter zurück die Kontrolle auch über das Gaspedal 

verloren hatte: 

 

 

Der Sender steht frei und 

überstrahlt das Gebäude 

 

 

 

 

Bild von Westen mit der 

Abweichung von der Geraden 

kurz vor dem Kreisel 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kreisel ist neu errichtet, liegt westlich vor dem Gebäude Argo. Unfallcluster seit 

2017/18 entstanden: 



der tödliche vom März 18 (Fahrt über Gegenspur in Bus) wurde hier analysiert: 
https://hansuelistettler.ch/images/unfallanalysen/1664_Chur_21.03.2018.pdf 

Sender auf einem Mast freistehend - nicht auf Gebäuden 

Die tatsächliche Distanz zu den Sendern ist mit etwa 630 m darum deutlich höher. 

Das Problem hat hier gestartet – diese Linie führt linear zum Kandelaber... 

 

Die Verhältnisse werden deutlicher, wenn man den fehlerhaften Eintrag des BAKOM von 

140m entdeckt: 

 

https://hansuelistettler.ch/images/unfallanalysen/1664_Chur_21.03.2018.pdf


Die drei Sender strahlen in Richtung West, zur Autobahn. Ausgangslage liegt sehr nahe 

am Strahlungszentrum der konventionellen Antennen. 

da die Strasse 

hier leicht 

ansteigt, ist 

eine zusätz-

liche 

Reflexion an 

der Schall-

schutzwand 

naheliegend 

(im Polizeibild 

zu erkennen).   

Das Magnetfeld um 11.25 ist sicher intensiv, Mittagsspitze im nebligen Unterland, kein 

deutscher Solarstrom im Netz. 

Dessen Breite kann man nur vermuten, es ist aber sicher über 100m am Boden....siehe 

Volltext der Studie. 

Dreifach-Sender freistehend, hinter der Alfa-Romeo-Garage: scheinbar auch mit Polycom 

  

Wetter trocken / Strahlung ungedämpft. 

Zum Verständnis der Abläufe bei solchen Unfällen:   

Niels Kuster et al. NFP 57:  http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf  

Mobilfunk bewirkt Veränderungen der Hirnströme 

M. Mevisssen / D. Schürmann: Manmade Electromagnetic Fields and Oxidative Stress—Biological Effects and 

Consequences for Health.  https://www.mdpi.com/1422-0067/22/7/3772 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) Dr. Ulfert Grimm Fachbereich Verkehrsmedizin 

Institut für Rechtsmedizin St.Gallen     http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative zum Schutz von 

Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Wirkungen von Elektrosmog auf Verkehrsunfälle: https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-

verkehr/studie 

Keine Messung von Sendeleistungen 5G:    https://www.gigaherz.ch/5g-alarmierende-resultate-erster-

testmessungen/ 

http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf
https://www.mdpi.com/1422-0067/22/7/3772
http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf
https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe
https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/studie
https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/studie
https://www.gigaherz.ch/5g-alarmierende-resultate-erster-testmessungen/
https://www.gigaherz.ch/5g-alarmierende-resultate-erster-testmessungen/


Funktionsweise von 5G-Antennen:    "Understanding Massive MIMO in roughly 2 minutes": 
https://www.youtube.com/watch?v=XBb481RNqGw  

Zum Thema Herzrhythmus hat Prof. Magda Havas, Trent University, publiziert:    
https://magdahavas.com/electrosmog-exposure/home-environment/new-study-radiation-from-cordless-phone-

base-station-affects-the-heart/                Zusammenfassung im emf-portal:  https://www.emf-portal.org/de/article/18905 

Magnetfelder unter Hochspannungsleitungen:  https://www.bfs.de/SharedDocs/Videos/BfS/DE/emf-stromleitung.html 

Hansueli Stettler.Bauökologie.Funkmesstechnik.Lindenstrasse 132.9016 St.Gallen.www.hansuelistettler.ch.info@hansuelistettler.ch 
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